
^tes Genaden RömischrrRünig/zü allen zeit Me-
fferdesReychs/in Germameii/zü Hungern / Be-
'hem/Dalmatien/Lroatten/vnnd Gclauonien -rc.

- ^ Lünig . Infannt in Hispanien/Ertzheryogzä
Osterreych/Heryog ; ä Burgundi/Gteyr/Rernndten / Lram vnd
wirkemberg -rc. GrafzüTrrol -rc. Embietenallen vnyedenpre,
läten/Grauen/MyenjHenenRittern/Rnechten/Lanndsshawbr-
leüten/Lanndrmarschaihen Hawbtleüten / Viydomben , Vögten/
pflegernVerwrsern/Lanndtrichtern/Bvrgermaistern/Richtern/
Räthen/Burgern/Gemainden/DarzA allen Pfarrern / Vicarien/

Gericht/vnnd O brigkart haben vnnd verwalten , vnndin gemain
allen vnd veden vnnsern Vnndertanen/was llVirden/Stanndts/
oder wefensdie sein/vnd mit disem vnnserm offen Brieff/alienrhal,
Sen in vnnsern Rünigreichen/Fürstenthumbe » /vnnd Erblann,
den weemant werden /vnnser gnad vnnd alles guet . ,

Vnns zweyfelt nir/Jr seyreingedenckh/vnnsrer vilfeltigen v «tter
lichenauch gany Lhustlichen warnung /vnd erinnrrung , so W,e
NUN etlich mal/durch Vttsere General Anfschreiben VN sonst Myarr
mitauffuerung/Dieweil zä Visen vnnsern laidigen vnnd wider-
wermgen Zeiten/ so vilfelng Straffen mit Hunger / Waffernot/
Rriegen/Zwyspaltim Glauben,vndin sonnders/das vnnsere Rü-
nigrevch vnnd Erblannd,von dem grawffamen Erbfeynndt ge-
mainerLhristenhait dem Türgken,nun erlich Jaranainandermit
krieg angegriffen vnnd verfolgt/Dardurch vnsere getrewe » Vnm
derchanen/an jrem Leib,Leben,Hab,vnnd Güettern / für vnnd für
verderbt/vnd in schaden Pracht worden/Das solch yeygemelt vnd
dergleichen widerwerttigkaitvnd vbel ongezwryfelrdaher komke
vnnd entsteeDasder Allmechtig Gott solichs vber Vnns verhen-
aevnd schicke/von wegen dervilfelngen Sünndtvnnd Lasster , s»
lavderzüvnnseenvnddisettletsstenzeitett/tn allen Grennden/geist-
licken vnnd weltliche» ,vom Wenigisten bis züm Obrtsten vber,
hanndt gensmen vnd scheinbar worden . Als auch Christus vn-
s«r lieber Herr vnd Geligmacher gesagt hat/dasinden letstren zei-
zendie Liebe gegen Gott vnd dem »echsten erkalten/ vnd dre Pos,



hart vbechanndt nemben werde,Das sehen vnd ersaren wir auch
täglich ,wie die Andacht gegen Gott,vnd die Lieb gegen dem Nech
sie» auch die gurtten erbern Lonfcients vnndgewissen an vü enn,
den gefallen, Vnd dagegen wvnderbarlichvnndwiderwertigvor
nye erhört Sectenjmglauben/vnd der warenReligion / Derglei,
chenGotstesterung/wuecherey/Rawberey/dieLaster der Presse-
rey vnd Trinckcrey/Todtfchleg , Eebruch/vnd anndee dergleichen
Lassrer/dermassen vber handt genomen haben/das an vil orten die
Tngene/vnnd alles erber züchtig Christenlich wesen perspot /vnnd
veracht,Vnd aberdagegen SckandtvnndLasster/bey beyderlax
geschlechr/Mann vnd weyb/fiirkain vbek geachtet wiirdet.
Vnnd nach dem dann ye die Heilig Schufst an vil orten ausweist,
züm höchsten warnetvnd bezeugt/Das vnnver sollichem vnglaw
öenvnnd sünndtlichemwesen/desgewaltigen Gottes zorw vnnd
Strasskombenwerd/wredanttofftvnndzümermalenbefchehen,
Dauon Vns auch die war heilig Schufst an mer orten, Geschicke
vnd Exempel klerlich stirbildet vnd züerkennen gibt.

HettenWirVnns auf folich vnnfer vätterltchs vnndgnedigs
verwamen vnd ermavendarfnnen wir doch nichts annders/dan

suecht/gleichwol gany ongezweyfelt versehen/Ir jöltet aus aigner
angeborner Lhristenlicher liebe vnnd nargung ,o» alle beswerung,
dreoberzeltenvnnddergleichenLafftervnd Günden/vndinson»
ders alles leichtfertig vbel /wesen vnd leben / abgestelt/vnnd in an
nem rewigen puesswertigen leben, Ewr «Snndtgepiiesst vnd mit
andechtigemGepet/invnsern angesehen processionen/auchandern
Goydienstenzü Gott gerüefftvndvmbGnad/Hilff/Victori,vnd
Gyg wrder die Vnglawbigen/vnnd derselben Anhanng/hernlich
gebetten haben.

GogelanngtVnsdochglawblichan/dasdrevermeltenvnsere
ausgegangne General,an etlichen Orten,vnd fürnemblich bey den
O brigkaiten,beider Gtennde,wenig ansehens gehabt,oderdenstl,
ben gelebt vnd nachkomen feie.

wie dann solichs offettwarvnd wissentlich ist,Von deswegen
sich ongeweysselt der Almechtig Gott , mit seinen barmhertzige»
Awgenb,sshernltzüVnnsgewenndt,Gonnderhie ; wifchenlwie
obsteet f auch in annder weg/graussame » vnndexfchrockenlichen
schaden verhengt hat»
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welchervngehorsamvnd Verachtung!beschechnervnnsrervak«
trrlichen Verwarnung vnnd Gebots/Wir nitvnbillich myssfalle»
tragen/wellen Vnns auch die strassgegen solchen Vngehorsamen/
vndmsonders gegen denO brigkaiten/so hierjnn farlässig gewesst/
Vorbehalten vnnd nit begeben haben.

Dieweil aber die puessjdas ist wäre Rew vnd Layd/vnd pesse«
rung des lebens/nit nur allam jm Glawben/somider auch in gue,
ten Werckhen/so vnser mittel ist/sieet/durch welche wir die Gnad
vnnd HilssGottes erlanngen/vnnd den göttlichen Zorn von Vns
abstöllen mögen/vnd onzweyfel nach ausiveysung der Propheten/
so wir Vnns ;ü Gott bekeren werden/wierdet vnnd will Er sich/
aus seinergrundlosenvndvnaussprechlichenBarmhertzigkait auch
zu Vnns wennden/als wir dann desselben in der heiligen Schrift
vrlfeltigeanzaigen haben.

Vnnd wir dann zü Iüngstgehaltnen Lanndtagen!durch die
Gtenndt vnsrer Lanndsihasste»;üm höchsten angesächt vnnd ge«
Setten worden sein das wir ;ü Abstellung sicher voraugen sweben
derLasstervndvbrls/Znedigiste vnd ernnstlicheeinsehung thuen
wellen/welches Wie Kit aliain/aussbemelter vnsrer Landtschass«
ten ansuechen Gsnnder auch fiir vnns selbs hievor yevnnd alweg/
als ain Lhristenlicher Rnnig/Henvnd Landssfürst/mit allen gna¬
den begirlich vnd genaigtgewest/vrmd noch sein.

Go wellen wir Ewch demnach hiemit in gemain/vnnd amen
Peden in sonnders nochmal» VZtterlich vnnd ganny gnedigklich
vermant/daneben auch in sönnderhait allenG brigkhaitten/Geist-
lichs vndweltlichs Gtannds/ernnstlich avfgelegt/vnvd gebotten
Haben/Das Ir oberzelte Lasster/vnd ssnnderlich Ir vnnser nach¬
gesetzteO brigkaiten/vnnd ain yeder für sich selbs/die erschro ckenli-
chen new eingeriffen Irrsa!vnnd Setten /vnnd fürnemlich wider
diehochwirdigensyben Gacrament/derTavss/des zarten Fron«
leichnamsivnnsirs Herren/vnnd annders dergleichen avsreüttet/
vnnd derhalben bey den Trvckereyeir/aus welchen der Vrsprvng
osstberürter new einreisenden Setten merers tails geflossen/ laut
vnnsrervorausgangen General/notdurfstrg versehungchnnd Ver¬
ordnung thuet.

Dergleichen dieGotsslesterung/dieainzeitlangbeyMenigklrch
sogargetriben/mitsonnderordnvngvnndstraff/auchdieleichtfer-
tigen Spill vnd zörrinckeo/durch welches Zömncken Todtschleg



vnndvttsaglichvbelerfolgt/vttnd dergleichen vbel vnnd Sü 'ndtt
gentzlich mit ernnst vnnd straff /abstellet/vnnd in sonndersdieweil
Wirvernemben/das vnangesehen dergemainen Lhristenhait hal,
tung vnnd vnnser ausganngen General züuerachtung Lhristenli-
cher G rdnung/on not/wider gemainen Lhristenlichen prauch/dev
von zeyt der Fwelstpoten an Vnns komben/erlich am Freytag-
Sambstag/vnd Vasstag/vnd durch die vieryigk tag der Vafften-
Fletsch essen/darzä in etlichen Daren nit gepeicht/auch nie das Hey-
lig Gacrament aufV fierlich zeyt empfangen / T >as Dr die Geyst
lichen dieselben ausderCan »tz«l/mit heiliger geschristvnnd Lhü-
stenlicher lernung vor solcher Ergernuswamet/vnndGy zü ab,
stellung derselben vermanet/vnnd Dr vnnser nachgeseyte O brig-
kait/wo Sy sich nachmaln nit bekeren/in vnserm Namen vnnd an
vnser Statt/nach yedes freuel vnd Handlung strasset/Vnnd vbev
das alles sollet Dr die psärrer/Geelsorger/vnd predicanten / in ai,
ner yeden pfarr/aufdrn Cannyeln / vnrrd die peichtvätter sonnst
das volckh/alle Guneag vnndFeyrtag ermanen / Das Sy Gott
den Almechtigen trewlichen bittte/vmb amen gemainen Christen,
liehen Friden/auch Lhristenliche ainigkait im glauben vnd sonnst/
Das auch Gott der Herr von seinemL hristenlichen volck die The»
rvng/Gterbleüff/Gchwert/vnd dergleichen zornige erschrocklich«
Gtraffvndvbelhynnembenvnttdverhüettenwelle / Darzä wi,
der den Feynndt des Namen vnnd Lreütz Lhrisii/Gyg vnd vbev
wynndung/gnedigklich verleihen welle.

Vnnd nachdem auch in kuryen Zeiten/ bey etlichen Pfarren
layderamgrossermyssprauch/entstannden/das etlich ; S Ossterli,
cher zeit/das Hochwirdig Gacrament vndersteen/mit ainer pcicht
zünemben/vnnd ; S denen Zeiten vnnd tagen / da die Priester nit/
nurallern/mitpeychthören/sonnder auch mit anndern göttliche»
Ambtern beladen siin/vnnd nit wol möglich oder menschlich fein»
khan/das ainer in so kurger peycht/des lanngen Dars/genuegsam«
rechnung/von seinem sunndigen Leben geben müg.

Vnnd wiezübesörgen/das durch solchen newen myssbrauch/vil
dises Gacramentvnnwirdig/vnttdDnen/wiedie heilig Gchrifft
melder/züm verdambnus nemben.

Derhalbenistvnnsermaynvng/dasobgedachtepfarrer/predi-
canten/vnnd Dienerdes Wort Gotkes/in Dren predigen vnd sonst
desshalben sonnderlich/leren / ermanen / auch vnderweisung chuenj



Damit ftchMenigklich pests fleyss;ü discm gnadreichen Sacra
rnentdeszarren Fronleichnams vnnsers Herren Fhesv Lhrrsii
schicke/ Vnnd sonnderlich dasain yederHerrvnndHa wssvat!er
seinen Lindern vnd hawssgesynndt/am guer Christen!ich vnd lob
Irch Exempel vortrage/Gy auch daneben;ü der Liebe gegen Gort
vnnd dem nechsten ziehe vnnd lerne,vnnd Inen nir zöseh«noch ge-
statte/vorberücte Lasstervnnd vbel zü üben noch zügeprauchen»

Es solle» sich auch von stvndan/nach vberantwurwirg dises
Vnnsers Lhristenlichrn Mandats/ «nalle»Orten/Geistlich vnnd
weltlich O brigkhaiten bey ainer yeden pfarrzüsamen verfli egen/
sich miteinander beraten/vnd verainigen/wie vnd welcher gestalt/
Gy - bgemelte vndanndereingerissen Gecken/Frrsal/ Gotsslesste,
rung/Zuetrincken/vndanvdere Lassrer/auch leichtfertig wese»ab-
stellen wellen»

Darzädi «Gstzforcht/Dr'ennst vnttd Eere Gottes/wo die gefal¬
len weren/widerausirichten / Vnd nemlich so sollen Gy amen tag
,'nder woche»/vnnd in sonnders den Freyrag/sirrnemen/ auffw ei¬
chen man in ainer jeden pfäcr/ainandechtige process mit der Le-
taney/vnnd anndermgütlichem Gesanng vnnd Gepet / Auch«in
Ambt oder Mess/von dempittern Leyden vnnd Sterben vnnsers
HayllandtsFhes « Lhristisyngen/oderlesen/Auch beyainexyeden
pfarrzü Zwelffvrn nach Mittag am zaichen mit der Gloggen ge,
lenk werden/Vnnderwelchem tst'i«nigkiich,vnd am yederti lensch
Es styzüLirchen oder strafzäHawss/oder auff dem Veldt mit
rechter Andacht vnd gepognen Rnyeen bitten/vnnd ;ü Gott ri-ef-
«n solle/das sein göttliche Almechtigrart/seinen Zorn von Vnsvnv
allen vnsirn Lünigreychen/auch Erbtannden/vrid züvor der gan¬
zen Christenhaitabwenden welle»

^r vnnsere nachgestyrrO brigkaiten sollet auch fürhin dem ge-
mamenMan/inallenobgemeltenGtucken/gleicherwerss ain guet
Exempel/vottragen/vnd mit vnordenlichem oberst/ijsigei» co jst-
lichem Leben vnnd Wanndel dem Volckhkain Ergernüss geben/
sonnder ain gorsforchtig Exempel vsrtragen vnd geben.

Wir wellen auch das ain ganny Jar/das negst/v nd nemlich alle
Monat/ain mal/vnd des echten Sonntags arnes yeden Monats
diss vnser Mandat in ainer yeden psarkirchen von wort ;ü n ort
an der Cannyel verlesen/vnd mit pesster ermanung verkündr,auch
darzä offennlich angestagen werden solle.



Vnnd wiewol Mir Vnns 'genftylich versehen/drse vnnser not,
dürssttge Ermanung/Beuelh vnd Manndar/werde 6ey allen vnd
yeden vnnstrn Vnndetthanen/sur Götllch vnnd Lhrisienlich/Er
ber vnnd ganny trewlich/auchm aller gehorsam gegen Gott vnnd
Vnns volzogen/Darumb Gy auch von Gott / jr belonung gewiss¬
lich empfahenjsambrdcm/Daswirsolichs gegen jnen/mir gena¬
den erkennen/Z?edoch jo wellen wir selbs/vnd durch Vnnseredar,
zü verordente/fleyssig auffmercken haben/an welchen ort«n/bei ho¬
hen/oder nyders Sranndrs/solich vnnser vätterliche vnnd gene-
digrste Ermattung vnnd erjnnervng angenomen/vnnd votzogen
werde/oder nit.

Auch derhalben bey den geistlichen Ordinarien ansueche thün/
aujfdas die gegen der vriesterjchafft / weiche sich disem Vnnftrm
Manndat/vnngehorsamlich erzargcn/oder demselben zü wider
hanndien wvrden/mikgepürender straff verfaren/wie wir dann
gleicher gesialt/in vnnsern V brigkaiten/ob diftm vnnser » Mann,
dar vessrigklichhalten/vnnddie Vnttgehorjamenyetzoder künff-
tigklich/vmb Ir verwürcke/vngestrafft nit lassen/daruor wir auch
amen yeden/stch vorschaden vnndnachtailzübewarenvnnd zö,
«erkntte » wissen j Hiemit gnedigklich verwarnet habm wellen/
vnd beschicht an solchem allem vnser ernftstlicher will vnd tt lai,
nvng . Geben am Mnffundzwamtzigisten Tagdes Monats Ja-
truarij/Anno Domini/TausentMnjfhundett vnndjm Achrund,
dreiffigisten/ VnnsererReiche des Römischen jmAchren / vnnd
dcranndern «ilerM Zwelffre».
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